
 

Pressemitteilung, München,10. Mai 2023 

 

Stellungnahme der SK³  ̶  Ständige 

Konferenz für Kunst & Kultur in Bayern 

zur Grundsatzrede von Staatsminister 

Markus Blume am 10.05.2023 
 

In der 83. Sitzung des Ausschusses für Wissenschaft und Kunst des Bayerischen 

Landtags am Mittwoch, 10.05.2023, hat Staatsminister Markus Blume über den 

Status Quo der Bayerischen Kulturpolitik berichtet. Ein besonderes Augenmerk lag 

dabei auf den staatlichen Kulturbauten im Freistaat. 

 

Die SK³  ̶  Ständige Konferenz für Kunst & Kultur in Bayern als Kunstformen 

übergreifende Interessenvertretung der Freien Kunst- und Kultur-Szene in 

Bayern möchte einige Punkte aus dem Bericht lobend hervorheben. 

 

Hierzu gehört erstens die Initiative des Staatsministers für die Kulturelle Bildung. 

Diese wird maßgeblich durch die Freie Szene und die Zivilgesellschaft flankiert. Am 

Rande erwähnt hat Herr Blume in seiner Rede die Initiative der Landesvereinigung 

Kulturelle Bildung Bayern e.V., die mit Ihrem Projekt „Land schafft Kultur“ über einen 

Zeitraum von zwei Jahren bis Ende 2024 dazu beitragen wird, die Strukturen der 

Kulturellen Bildung im ländlichen Raum inhaltlich und organisatorisch zu stärken. 

 

Der Bericht zeigte ein klares politisches Interesse an der sozialen Lage der 

Künstler*innen im Freistaat. Während vornehmlich Unterstützung für 

Lohnanpassungen in den staatlichen Betrieben angekündigt wurde, möchte die SK³ 

nachdrücklich darauf verweisen, dass finanzielle Notlagen in erster Linie 

Vertreter*innen der Freien Szene betreffen und hier der größte Handlungsbedarf  

 

 

 



 

 

besteht. Die soziale Lage der freien Künstler*innen wird sich nur verbessern, wenn in 

die Förderung dieser Szene deutlich mehr Mittel fließen, sodass Mindesthonorare 

und soziale Absicherung möglich werden. 

Die massiven Investitionen in Kulturbauten sind begrüßenswert. Dabei sollten jedoch 

die in vielen Kunstformen noch mangelnden Infrastrukturen, namentlich Proben-, 

Vermittlungs-, Begegnungs-, Präsentations- und Spielstätten, für freischaffende 

Künstler*innen in den Fokus genommen werden.  

 

„Das Innovationspotential der Freien Szene, die als hochprofessionalisiertes System 

neben den Stadt- und Staatstheatern steht und Inkubator für die von Staatsminister 

Blume hervorgehobenen Modernisierungsbestrebungen im Kulturbetrieb sein kann, 

stellt eine wichtige Alternative zu diesem dar und ist im internationalen 

Kulturaustausch führend. Bei der Modernisierung der Kultur in Bayern wird die Freie 

Szene eine zentrale Rolle spielen.“, sagt die SK³. 

 

So ist auch der Wunsch einer stärkeren Zusammenarbeit des Freistaats mit den 

Kommunen und dem Bund als positiv zu bewerten. Die SK³ plädiert dafür, mögliche 

Felder der Zusammenarbeit proaktiv zu erschließen und Synergien 

anzustreben, anstatt die Trennlinien zwischen Städten, Bezirken, dem Land, 

Bund und der EU mit ihren unterschiedlichen Zuständigkeiten und Interessen 

zu schärfen.  

 

Bürokratische Hemmnisse und Deckelungen müssen dringend abgebaut werden, so, 

wie es in den Eigenleistungsregelungen vorgesehen ist. Hier scheint der Minister in 

eine erfreuliche und ermutigende Richtung zu gehen. 

 

Eine KULTURAGENDA ist deshalb wichtig, damit aus der „KULTURKASKADE“ eher 

eine Aufwärtsbewegung entstehen kann und weder Politiker*innen noch 

Künstler*innen zu Kaskadeuren werden!  

 

 

 



 

 

Die SK³ steht für den beratenden Dialog weiterhin zur Verfügung und ist mit dem 

Ministerium und den politischen Akteur*innen im Gespräch. 

 

Die SK³ - Ständige Konferenz für Kunst und Kultur in Bayern  

Kontakt & Informationen: info@sk3.bayern   
Pressekontakt: presse@sk3.bayern  

 
https://sk3.bayern  
Instagram: sk3_bayern 
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